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„Personen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste regelmäßig pflegebedürftige sowie geistig 
oder psychisch behinderte Menschen betreuen, haben nach § 2 Abs. 1 Ziffer 3 (pflegebedürftige 
Menschen) bzw. nach § 3 Abs. 1 Ziffer 4 (geistig oder psychisch behinderte Menschen) mit 
höchster bzw. hoher Priorität Anspruch auf eine Schutzimpfung. 
  
Die Verordnungsbegründung zu § 3 Abs. 1 Ziffer 4 besagt: „Unter Absatz 1 Nummer 4 fallen 
Personen, die […] in ambulanten Diensten regemäßig geistig oder psychisch behinderte Men-
schen behandeln, betreuen oder pflegen.“ Dort ist also nicht mehr ausschließlich auf den Pfle-
gedienst begrenzt. 
  
Auch vor dem Hintergrund, dass im angesprochenen Fahrdienst enger Kontakt zu besonders 
vulnerablen Personen wie z. B. Schülerinnen und Schülern mit Trisomie 21 besteht, die sich 
bislang nicht selbst durch eine Impfung schützen können, haben Fahrerinnen und Fahrer sowie 
Begleitkräfte bei der Schülerbeförderung für SBBZ ebenfalls mit hoher Priorität Anspruch auf 
eine Schutzimpfung. Personen aus diesem Personenkreis, die zwischen 18 und einschließlich 
64 Jahren alt sind, haben damit bereits jetzt die Möglichkeit zu einer Impfung.“  
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